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Einleitung 

1.  Einführung: Religiöse Pluralität und Christologie 

Die christliche Theologie der Gegenwart ist mit einer besonderen Situa-
tion konfrontiert: Mehr und mehr realisieren Christinnen und Christen, 
dass ihre religiöse Tradition in einer globalisierten Welt nur eine Facette 
einer gewaltigen Vielfalt an Kategorien, Denksystemen, Praktiken, Schrif-
ten und Institutionen darstellt.1 Seitdem dieses globale Spektrum religiö-
ser Pluralität immer stärker ins Bewusstsein christlicher Theologie rückt, 
stehen sowohl vormalige Haltungen einer «Wahrheitsunangefochtenheit»2 
als auch die Art und Weise, Theologie als «religiösen Isolationismus»3 von 
anderen Religionen unberührt zu betreiben, zur Disposition. Bereits 1963 
hatte Wilfred Cantwell Smith (1916–2000) beinahe prophetisch die Not-
wendigkeit einer theologischen Perspektiverweiterung auf den Punkt ge-
bracht: 

«The time will soon be with us when a theologian who attempts to work 
out his position unaware that he does so as a member of a world society in 
which other theologians equally intelligent, equally devout, equally moral, 
are Hindus, Buddhists, Muslims, and unaware that his readers are likely 
perhaps to be Buddhists or to have Muslim husbands or Hindu colleagues – 
such a theologian is as out to date as is one who attempts to construct an 
intellectual position unaware that Aristotle has thought about the world 
or that existentialists have raised new orientations, or unaware that the 
earth is a minor plant [sic] in a galaxy that is vast only by terrestrial 
standards. Philosophy and science have impinged so far on theological 

                                                      
1 Für eine Übersicht zu christlichen Perspektiven auf andere Religionen vgl. 

BERNHARDT 1998b; RACE/HEDGES 2009; PLANTINGA 1999; SCHMIDT-LEUKEL 
2013b; GANERI 2016; PITMAN 2014 (für das 20. Jh.). Zu buddhistischen Ein-
stellungen zu religiöser Pluralität vgl. SCHMIDT-LEUKEL 2008; SCHMIDT-LEUKEL 
2013a; HARRIS, E. 2013a; GROSSHANS/LING/SCHMIDT-LEUKEL 2017. Für eine 
allgemeine Übersicht zu Einstellungen zu religiöser Pluralität in den Religionen 
vgl. COWARD 2000; SCHMIDT-LEUKEL 2005a, 307–477; GORT/JANSEN/VROOM 
2006; CHEETHAM/PRATT/THOMAS 2013; SCHMIDT-LEUKEL 2017b, 17–106. 

2 KUSCHEL 1994, 135.  
3 So SMITH 1976b, 8. 
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thought more effectively than has comparative religion, but this will not 
last.»4 

Wollen christliche Theologinnen und Theologen dieser Herausforderung 
gerecht werden, steht eine theologische Re-Evaluierung religiöser Plurali-
tät auf der Agenda. Theologie wird dann im Anschluss an Paul Tillich 
(1886–1965) zur «antwortenden Theologie», die ihre christliche Tradition 
mit den religiösen Traditionen ihrer Mitmenschen in Korrelation setzt.5 
Diese Entwicklung wächst seit den letzten Jahrzehnten stetig, gehört aber 
immer noch nicht zum Kerngeschäft protestantischer Dogmatik.6  

Es wäre jedoch verkürzt zu meinen, dass die theologische Aufgabe ein-
zig und allein in einer einseitigen christlichen Reflexion anderer Religio-
nen bestünde, die die christliche Theologie im Grunde unaffiziert ließe. 
Dies würde die Annahme voraussetzen, dass der religiös Andere bloß ein 
Objekt der Betrachtung bleiben könnte, das nach Paul Griffiths katalogi-
siert und mehr oder weniger folgenlos in den «margins of the sacred page»7 
christlicher Dogmatiken eingetragen werden könnte. Wie diese Studie zei-
gen wird, ist das Gegenteil der Fall: Nicht nur Christinnen und Christen 
haben in zahlreichen Religionsbegegnungen andere Religionen beurteilt, 
sondern auch deren Angehörige haben ihr Urteil über das Christentum 
gefällt.8 So hat Griffiths einst selbst die Reflexion dieser Wechselseitigkeit 
gegenseitiger Wahrnehmung eingefordert: 

«[T]here is little doubt that one of the things that Christians […] need to 
understand better is the images of Christ, Christians, and Christianity that 
non-Christians have and use. Christians have said a great deal about how 
they see Buddhists, Hindus, Jews, and Muslims, and about what place they 
are prepared to allot the members of these communities in God’s plan for 

                                                      
4 SMITH 1976b, 9; vgl. KNITTER 2008, 224. 
5 Vgl. TILLICH 1987, 12, 15. 
6 Ausnahmen sind die systematisch-theologischen Arbeiten BARTH, H. 

2008; KÄRKKÄINEN 2013, 2014, 2015, 2016b, 2017. Für einen anglikanisch/ 
orthodoxen Entwurf vgl. SMART/KONSTANTINE 1991, für einen anglikanischen 
vgl. WARD 1994, 1996, 1998, 2000. 

7 GRIFFITHS 2014, 45. 
8 Für eine Übersicht über die Wahrnehmung des Christentums durch andere 

Traditionen vgl. MCKAIN 1976; LOTH/MILDENBERGER/TWORUSCHKA 1986; 
GRIFFITHS 1990b; BERNER/BOCHINGER/HOCK 2005; TWORUSCHKA 2008. 
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human salvation; they have as yet not learned to listen very carefully to 
what members of these communities have said and are saying about them.»9 

Ein Aspekt dieses Wahrnehmungsspektrums sind buddhistische Interpre-
tationen Jesu. Ein Interesse an Jesus besteht auch außerhalb des Christen-
tums, und buddhistische Stimmen sind wiederum Teil einer breiteren, 
nicht-christlichen Wahrnehmungsgeschichte Jesu10, die neben buddhisti-
schen auch hinduistische11, islamische12 oder jüdische13 Deutungen um-
fasst. Buddhistinnen und Buddhisten interpretieren Jesus seit ihren ersten 
Kontakten mit dem Christentum und haben über die Zeit hinweg zahlrei-
che seiner Dimensionen in den Blick genommen und beurteilt, darunter 
seine Person, Lehre, Wirken, Kreuzigung und Auferstehung sowie seine 
christlichen Deutungen als Inkarnation, Offenbarung und Mittler einer 
göttlichen Wirklichkeit. Dabei fallen die buddhistischen Antworten auf 
die Frage Jesu «Und ihr? Für wen haltet ihr mich?» (Mk 8,29 / Mt 16,15)14 
äußerst vielfältig aus und wandeln sich durch die buddhistisch-christliche 
Begegnungsgeschichte hinweg. 

Es ist nicht nur aus religionshistorischer Perspektive interessant zu un-
tersuchen, wie Buddhistinnen und Buddhisten mit ihren eigenen doktri-
nären Voraussetzungen eine Gestalt wie Jesus deuten, die ursprünglich 
nicht in ihrer Tradition vorkommt. Catherine Cornille hat darauf hinge-
wiesen, dass buddhistische Interpretationen Jesu auch aus systematisch-
theologischer Sicht hochrelevant sind, da die Perspektive der Buddholo-
gie15 neues Licht auf die Christologie werfen kann: «Buddhism lends itself 
                                                      

9 GRIFFITHS 1990c, 3. 
10 Für einen Überblick über nicht-christliche Jesusbilder vgl. FRIES u. a. 

1981; IMBACH 1989; BENNETT 2001, 164–344; DHAVAMONY 2004; ZAGER 
2004; JONGENEEL 2009; OUTCALT 2014; HENRIX 2014; KÄRKKÄINEN 2016a, 
201–226; SUGIRTHARAJAH 2018; dazu auch die Textkompilationen BARKER 
2005; BARKER/GREGG 2010. Für neopagane Perspektiven vgl. TOWNSEND 2012. 

11 Für einen Überblick vgl. BHARAT 2007; SCHOUTEN 2008; BHARAT 2011. 
12 Für einen Überblick vgl. ROBINSON, N. 1991; CRAGG 1985; PETERS 

2001; LEIRVIK 2010; MESHAL/PIRBHAI 2011; BAUSCHKE 2013; KHORCHIDE/ 
STOSCH 2016, 2018. 

13 Für einen Überblick vgl. LAPIDE 1988; SPERLING 2001; COOK, M. 2011; 
HOMOLKA 2017, 2020. 

14 Sofern nicht anders angegeben stammen deutschsprachige Bibelzitate aus 
der Zürcher Bibel 2007. 

15 Buddhologie meint hier nach John D’Arcy May analog zur Christologie 
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probably better than any other world religion to the rethinking of christo-
logy from a different hermeneutical horizon.»16 Sowohl Christentum als 
auch Buddhismus berufen sich auf eine historische Stiftergestalt, die von 
ihren Anhängerinnen und Anhängern als Manifestation oder Inkarnation 
letzter Wirklichkeit betrachtet wird, Lehren mit normativem Anspruch 
verkündet hat und eine soteriologische Funktion erfüllt17 – allerdings un-
terscheiden sich die beiden Traditionen erheblich in ihrer jeweiligen Kon-
zipierung dieser Aspekte. Welche Differenzen inmitten von Gemeinsam-
keiten (oder Gemeinsamkeiten inmitten von Differenzen?) Buddhistinnen 
und Buddhisten in Jesus sehen und welche neuen christologischen Her-
ausforderungen für die christliche Theologie darin enthalten sind, wird im 
Laufe dieser Studie ans Licht kommen.  

2.  Forschungsfragen 

Wie wurde Jesus von buddhistischen Interpretinnen und Interpreten 
wahrgenommen? 
Ein Ziel dieser Studie ist die Erstellung einer Übersicht über buddhistische 
Interpretationen Jesu unter Berücksichtigung ihrer jeweiligen doktrinären, 
historischen und soziokulturellen Entstehungskontexte. Dazu werden 
buddhistische Deutungen Jesu anhand konkreter Fallstudien analysiert 
und zueinander in Beziehung gesetzt, um Hauptlinien und Mechanismen 
in der Konstruktion buddhistischer Jesusbilder herauszuarbeiten. Darin 
unterscheidet sich diese Studie von Arbeiten, die Jesus Christus und 
Gautama Buddha aus einer religionsphänomenologischen Perspektive mit-
einander verglichen haben.18 Außerhalb des Fokus dieser Studie liegt außer-
dem die Frage nach historischen Abhängigkeiten zwischen Buddhismus 

                                                      
die Reflexion über den Buddha als «Ausgangspunkt allen buddhistischen Nach-
denkens über die eigene Praxis und die jeweilige innerbuddhistische Überliefe-
rung.» MAY 2014, 10. Vgl. auch die Diskussion über den Begriff einer «buddhis-
tischen Theologie» in JACKSON/MAKRANSKY 2000. 

16 CORNILLE 2000, 250. 
17 Vgl. CORNILLE 2000, 250. 
18 Vgl. etwa STREETER 1932 (bes. 39–71); SMART 1963; MENSCHING 

1978; LEFEBURE 1993; DRUMMOND 1995; LUZ/MICHAELS 2002; GWYNNE 
2014; TWORUSCHKA/TWORUSCHKA 2018 (zusätzlich Muḥammad). DUNNE, C. 
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und Christentum.19 Auch wird im Zuge der Rekonstruktion historischer 
Kontexte buddhistischer Deutungen keine erschöpfende Geschichte des 
buddhistisch-christlichen Dialogs angestrebt.20 

Welche Faktoren haben bei der Entstehung buddhistischer Interpretationen 
Jesu eine Rolle gespielt? 
Den hauptsächlichen Gegenstand dieser Studie bilden buddhistische Hetero-
Interpretationen Jesu. Diese setzen sich implizit oder explizit in Bezug zu 
seiner jeweiligen christlichen Auto-Interpretation, weshalb zur Analyse der 
Nachvollzug des Wechselspiels zwischen Hetero- und Auto-Interpretation 
notwendig ist, einem wichtigen Themenbereich interreligiöser Hermeneu-
tik.21 Der katholische Theologe Piet Schoonenberg (1911–1999) definiert 
eine Hetero-Interpretation als «eine durch andere vollzogene Interpreta-
tion einer Wirklichkeit – sei es einer Person, einer Gemeinschaft, einer 
Tradition oder einer Institution –, die sich auch schon selbst interpretiert», 
d. h. «eine von außen herkommende Reflexion auf die Auto-Interpreta-
tion einer Person, Gemeinschaft usw.».22 Hetero-Interpretationen lassen 
sich anhand folgender hermeneutischer Gesichtspunkte genauer beschrei-
ben, die zum einen für ihre Entstehung bedeutsam sind und zum anderen 
auf weiterführende Problemstellungen hinweisen. 

Die Hetero-Interpretation einer fremden Auto-Interpretation ist im-
mer auch vom Selbstverständnis der Hetero-Interpreten und -Interpretin-
nen geprägt.23 Sie entsteht deswegen niemals voraussetzungslos, sondern 

                                                      
1990 nähert sich dem Thema theologisch durch das Medium eines fiktiven Dia-
logs zwischen Jesus und dem Buddha. 

19 Sie wird aber dort aufgegriffen, wo sie von buddhistischen Interpreten 
thematisiert wird, siehe I.4. 

20 Zum buddhistisch-christlichen Dialog vgl. SPAE 1980; INGRAM/STRENG 
1986; INGRAM 1988, 2009, 2013; SCHMIDT-LEUKEL 1992; KING/INGRAM 
1999; BRÜCK/LAI 2000. 

21 Für eine Übersicht vgl. CORNILLE/CONWAY 2010. Catherine Cornille 
benennt folgende vier Arbeitsbereiche einer interreligiösen Hermeneutik: (1) «the 
hermeneutical retrieval of resources for dialogue within one’s own tradition»; (2) 
«the pursuit of proper understanding of the other»; (3) «the appropriation and 
reinterpretation of the other within one’s own religious framework»; (4) «the bor-
rowing of hermeneutical principles of another religion», CORNILLE 2010, x. 

22 SCHOONENBERG 1974, 172. 
23 Vgl. JEANROND 2002, 2. 
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wird durch verschiedene Filter beeinflusst. Dazu gehören zum einen Vor-
annahmen im Rahmen der eigenen Auto-Interpretation und intrareligiö-
sen Hermeneutik (religionstheologisch, doktrinär, weltanschaulich usw.) 
sowie zum anderen der Einfluss durch historische, soziokulturelle oder bio-
grafische Rahmenbedingungen.24 
• Vorannahmen: Aus hermeneutischer Sicht sind traditionsintern ge-

troffene Vorannahmen ein zweischneidiges Schwert: Auf der einen 
Seite sind sie hermeneutisch unvermeidlich, da jeder Verstehensakt 
aus der vorgeprägten Perspektive des oder der Verstehenden heraus 
beginnt. Wenn diese Perspektive auf der anderen Seite jedoch unkri-
tisch verabsolutiert wird, zeigen zahlreiche Beispiele aus der Ge-
schichte christlicher wie buddhistischer Apologetik, dass Vorannah-
men auch Quellen für Missverständnisse und Stereotypisierungen des 
religiös Anderen sein können, die oft zur Profilierung der eigenen 
Auto-Interpretation genutzt werden.25  

• Äußere Rahmenbedingungen: Wie eine Hetero-Interpretation inhalt-
lich ausfällt, wird in der Regel auch durch historische, soziokulturelle 
oder biografische Rahmenbedingungen beeinflusst, in denen eine 
Religionsbegegnung stattfindet. Die folgenden Analysen werden 
zeigen, dass die Qualität der Religionsbegegnung ein maßgeblicher 
Einflussfaktor dafür ist, auf welche Kategorien buddhistische Inter-
pretinnen und Interpreten zur Deutung Jesu zurückgreifen. Dass der-
artige hermeneutische Abhängigkeitsverhältnisse zwischen einer Inter-
pretation und ihrem Kontext bestehen, macht zweierlei deutlich: 
Erstens sind Hetero-Interpretationen immer auch ein Spiegel von 
Begegnungsgeschichte(n). Diese bedingen im schlimmsten Fall Stereo-
type des religiös Anderen, die nicht auf fundierten Kenntnissen be-
ruhen, die Wahrnehmung aber dennoch wirkmächtig prägen.26 
Zweitens sind Hetero-Interpretationen keine zeitlosen Gebilde, son-
dern kontingent. Das bedeutet auch, dass sie sich unter dem Einfluss 
anderer historischer Faktoren auch wandeln können – ein Phäno-
men, das sich auch in der buddhistisch-christlichen Begegnungs-
geschichte beobachten lässt. 

                                                      
24 Vgl. SCHMIDT-LEUKEL 2001a, 9. 
25 Vgl. CORNILLE 2010, xiv; 2020, 81, 84. 
26 Vgl. GRIFFITHS 1990c, 2. 
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